
 
Bis in die Abendstunden 
hinein kamen am Donnerstag 
immer wieder Bürger zum 
Tunnel, um sich das Denkmal 
aus der Nähe zu betrachten. 
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Plauen erlebt Zeremonie mit Gänsehautgefühl 

2500 Menschen bei Enthüllung des Wende-Denkmals am Donnerstag dabei
 
Plauen. Das Plauener Wende-Denkmal ist enthüllt. Als am Donnerstag 17.53 Uhr unter den Klängen der 
Nationalhymne die Deutschlandfahne mit einem Kran von der Kerze in den Himmel gezogen wurde, da erlebte eine 
würdige Zeremonie ihren emotionalen Höhepunkt. Viele der 2500 Menschen waren berührt. Gänsehautgefühl lag in 
der Luft. Der andächtige Moment wich schnell echter Freude. Die Bürger nahmen ihr Denkmal in Besitz. Viele 
wollten einfach nur anfassen, an die Bronze sachte klopfen und Erinnerungsfotos schießen.

Maria Paul (76) beobachtete das Treiben aus einiger Entfernung. Sie fixierte das Denkmal lange - Zufriedenheit 
und Glück stand ihr ins Gesicht geschrieben. "Ich habe für die Kerze gestimmt", erzählte sie. "Ich freu mich. Wenn 
sie jetzt noch leuchtet, dann ist es perfekt." Erst mit Einbruch der Dunkelheit wurde der Schein heller. Die 
Beleuchtung des Denkmals ist an das Straßenlicht gekoppelt. Auch Peter Winkler (70) war am Tunnel dabei. Er 
bezeichnete die Arbeit von Peter Luban als "sehr gelungen". "Ich hätte nicht gedacht, dass die Kerze so schön 
wird." Oft sei ja der Entwurf schöner als das Werk. Hier sei es umgekehrt, meinte Winkler. Die junge Generation 
war ebenfalls bei der Zeremonie vertreten. Janos Wolfram (18) bekannte, dass er mit vielen der gehörten Reden 
nicht so viel anfangen konnte. Doch er sei interessiert. Sein Urteil zum Denkmal: "Es sieht relativ schick aus." 
Vertreter der Nachwende-Generation kamen auch aus Weischlitz. Schüler der Mittelschule durften Kerzen 
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begann die Kerze zudem zu 
leuchten. Sie ist an das 
Straßenlicht gekoppelt. Für 
Fotografen bot sich ein 
stimmungsvolles Bild.

Foto: Ellen Liebner 

entzünden, der Schulchor stimmte die Hymne an. Sie hatten sich umfassend mit der Friedlichen Revolution 
beschäftigt und Kalender zugunsten des Denkmals verkauft. 2500 Euro gaben die Weischlitzer in den Spenden-
Topf. Die Plauen dankten es mit Beifall.

Überhaupt gab es viel Applaus am Donnerstag. Alle, die ans Mikrofon traten, wurden freundlich empfangen - 
sowohl Akteure der Revolution als auch Politiker, allen voran Ministerpräsident Stanislaw Tillich (CDU), was bei 
einem politischen Symbolakt durchaus nicht selbstverständlich ist. Spontan geklatscht wurde auch, als Beschäftigte 
von Philips und Manroland mit Protestplakaten am Tunnel eintrafen. Die Mitarbeiter bangen um ihre Zukunft. Tillich 
lobte sie: "Danke, dass Sie sich bemerkbar machen." 
 

Bilder von der Einweihung 
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weitere Meldungen: 
Sandra - geboren und abgeschoben 
Plauen: Maskierter Mann bedroht Unternehmer mit Reizgas 
Seltener Schnappschuss: Weißes Reh im Erzgebirge gesichtet 
Nachbar mit Sprengstoff beworfen 
ICE unterbricht Fahrt wegen herrenlosen Gepäckstücks 
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